Sei fleißı 

Geh zur Ameise, du Fauler; bedenke ihre Wege und sei weise: 
die ohne Führer, Aufseher oder Herrscher, die ihr Fleisch im 
Sommer liefert und ihre Nahrung in der Ernte sammelt. 

Wie lange willst du schlafen, o Fauler? Wann erwachst du 

aus deinem Schlaf? Doch ein wenig Schlaf, ein wenig 


Schlummer, ein wenig Händefalten zum Schlafen: So kommt 


deine Armut wie ein Reisender und deine Not wie ein 


bewaffneter Mann. SPRÜCHE 6:6-11 


Bewahre dein Herz mit allem Eifer; denn daraus sind die 
Fragen des Lebens. SPRÜCHE 4:23 


Wer mit lässiger Hand handelt, wird arm; aber die Hand 
des Fleißigen macht reich. Wie Essig den Zähnen und 
Rauch den Augen, so ist der Faule denen, die ihn senden. 
SPRÜCHE 10:4, 26 


Die Hand des Fleißigen wird herrschen; aber die Faulen 
werden unter Tribut sein. Der Faule röstet nicht, was er 
bei der Jagd erbeutet hat; aber die Substanz eines 
fleißigen Mannes ist kostbar. SPRÜCHE 12:24, 27 


Die Seele des Faulen begehrt und hat nichts; aber die 
Seele des Fleißigen wird fett. Reichtum, der durch 
Eitelkeit erworben wurde, wird geringer werden; aber wer 
durch Arbeit sammelt, wird mehren. SPRÜCHE 13:4, 11 


In jeder Arbeit liegt Gewinn: aber das Reden der Lippen 
führt nur zu Armut. SPRÜCHE 14:23 


Der Weg des Faulen ist wie eine Dornenhecke; aber der 
Weg des Gerechten ist geebnet. SPRÜCHE 15:19 


Auch wer in seiner Arbeit träge ist, ist Bruder des großen 
Verschwenders. SPRÜCHE 18:9 


Trägheit wirft in tiefen Schlaf; und eine müßige Seele 
wird Hunger leiden. Ein fauler Mann verbirgt seine Hand 
in seinem Busen und wird sie nicht einmal mehr an 
seinen Mund führen. SPRÜCHE 19:15, 24 


Der Faule wird nicht wegen der Kälte pflügen; darum wird 
er in der Ernte betteln und nichts haben. Liebe nicht, 
schlafe, sonst verarmst du; öffne deine Augen, und du 
wirst mit Brot satt werden. SPRÜCHE 20:4, 13 


Die Gedanken des Fleißigen neigen nur zur Fülle; sondern 
von jedem, der voreilig ist, nur zu wollen. Die Begierde 
des Faulen tötet ihn; denn seine Hände weigern sich zu 
arbeiten. Er begehrt den ganzen Tag gierig; aber der 
Gerechte gibt und spart nicht. SPRÜCHE 21:5, 25-26 


Der Faule sagt: Draußen ist ein Löwe, ich werde auf der 
Straße erschlagen. Siehst du einen Mann, der fleißig in 
seinem Geschäft ist? er wird vor Königen stehen; er soll 
nicht vor gemeinen Männern stehen. SPRÜCHE 22:13, 29 


Ich ging am Feld der Faulen vorbei und am Weingarten 
der Unverstandenen; Und siehe, es war ganz mit Dornen 
überwuchert, und Brennnesseln hatten sein Gesicht 
bedeckt, und seine Steinmauer war eingestürzt. 
SPRÜCHE 24:30-31 


Wie sich die Tür in seinen Angeln dreht, so dreht sich der 
Faule auf seinem Bett. SPRÜCHE 26:14 


Denn auch als wir bei dir waren, haben wir dir geboten, 
dass jemand, der nicht arbeiten will, auch nicht essen 
soll. 2 THESSALONICHER 3:10 


Was auch immer deine Hand zu tun findet, tue es mit 
deiner Macht; denn im Grabe, wohin du gehst, ist keine 
Arbeit, kein Plan, kein Wissen, keine Weisheit. 

Prediger 9:10 


Durch viel Trägheit verfällt das Gebäude; und durch 
Müßiggang der Hände stürzt das Haus ein. Prediger 10:18 


Der Dieb soll nicht mehr stehlen, sondern er arbeite und 
arbeite mit seinen Händen an dem Guten, damit er dem 
Bedürftigen zu geben habe. EPHESER 4:28 


Hasse nicht die mühselige Arbeit, noch die Landwirtschaft, 
die der Allerhöchste bestimmt hat. Prediger 7:15 


Ein fauler Mann wird mit einem schmutzigen Stein 
verglichen, und jeder wird ihn zu seiner Schande 
auszischen. Ein fauler Mann wird mit dem Dreck eines 
Misthaufens verglichen: Jeder Mann, der ihn aufhebt, wird 
ihm die Hand schütteln. ECCLESIASTICUS 22:1-2 


Wenn ein Mann sich nicht eifrig in der Furcht des Herrn 
bewahrt, wird sein Haus bald zerstört werden. 
ECCLESIASTICUS 27:3 


Züchtige deinen Sohn und halte ihn zur Arbeit, damit sein 
unzüchtiges Verhalten dich nicht beleidigt. 
ECCLESIASTICUS 30:13 


Schicke ihn zur Arbeit, damit er nicht müßig sei; denn 
Müßiggang lehrt viel Böses. ECCLESIASTICUS 33:27 


